
In allen Übungen ohne größere Fehler

E
rst kürzlich haben die Athletinnen
vom Bundesstützpunkt der Rhyth-
mischen Sportgymnastik in Schmi-

den eine Social-Media-Schulung erhalten.
Im Jahr der Heimweltmeisterschaften in
Stuttgart (7. bis 13. September) sollen sie 
sich nicht nur auf der Trainings- und Wett-
kampffläche grazil präsentieren, sondern
auch auf Internetplattformen wie Face-
book, Instagram oder Twitter eine gute Fi-
gur abgeben. „Bitte postet keine Katzenvi-
deos mehr. Die Zeiten, in denen das als in-
teressant und witzig galt, sind definitiv vor-
bei“, riet ihnen der Referent Christian Hof-
mann. Sein Tipp: „Weckt Emotionen!“

Rana Tokmak, die Kapitänin der (nicht
bei den Europameisterschaften vertrete-
nen) Nationalgruppe, turnt auch bei Face-
book ganz vorne mit. Am Samstag hat sie auf
diesem Wege Glückwünsche nach Weiß-
russland gesendet. „Nicht ,angry’, sondern
,happy birds’ – unsere Juniorinnen-Natio-
nalmannschaft hat bei den Europameister-
schaften in Minsk super stark geturnt und
einen faszinierenden fünften Platz belegt. 
Einmalig!“, schrieb Rana Tokmak zu einem 
Foto mit den Schmidener „Küken“ Ale-
xandra Tikhonovich, Viktoria Burjak, Lea 

Tkaltschewitsch, Noemi Peschel und Da-
niela Huber: „Glückwunsch Mädels, mor-
gen noch beim Finale alles geben.“

Die deutsche Nachwuchsgruppe kam im
Mehrkampf mit zwei Übungen mit fünf
Bällen am Freitag und Samstag auf 31,149
Punkte. Damit musste sie sich in dem Feld
mit 25 Formationen nur Russland (33,266),
Weißrussland (32,733), Israel (32,366) und
Aserbaidschan (31,325) geschlagen geben.
Einmal verbuchten die Talen-
te aus Schmiden 15,633 Zähler
und einmal 15,516. Knapp hin-
ter ihnen folgten Italien
(31,000), Bulgarien (30,883),
die Schweiz (30,649) und Spa-
nien (30,516), während sich zu
den zehntplatzierten Ungarinnen (29,349)
dann eine größere Lücke auftat.

Damit schaffte die Juniorinnen-Natio-
nalgruppe etwas, was laut der deutschen 
Teamchefin Katja Kleinveldt seit 2001
nicht mehr gelungen war: Mit dem fünften 
Platz qualifizierte sie sich für das Finale am
Sonntag. Entsprechend zufrieden war die 
neue starke Frau der deutschen Sportgym-
nastik und verteilte Lob – auch an die Trai-
nerin Elena Khadartsev und die Ballett-

meisterin Ludmilla Titkova. „Sie haben tol-
le Arbeit geleistet“, sagte Katja Kleinveldt.

Im Finale bestätigten Alexandra Tikho-
novich, Viktoria Burjak, Lea Tkaltsche-
witsch, Noemi Peschel und Daniel Huber
ihr gutes Abschneiden im Mehrkampf. Sie
turnten erneut stark und belegten aber-
mals Rang fünf. Sie teilten sich diese Plat-
zierung mit Italien – beide Teams bekamen
15,766 Punkte von den Kampfrichterinnen.

Besser waren nur Weißruss-
land (16,733), Russland
(16,600), Bulgarien (16,166)
und Aserbaidschan (15,900).

Außer den Juniorinnen-
Nationalgruppen turnten von
Freitag bis Sonntag in Minsk

noch die Einzelathletinnen der Meister-
klasse um Europameistertitel in der Mann-
schaftswertung und mit den einzelnen Ge-
räten. Unter ihnen waren Jana Berezko-
Marggrander und Laura Jung aus Schmi-
den, die allerdings nicht vorne in die Ent-
scheidungen eingreifen konnten. Die bei-
den 19-Jährigen erreichten als Team mit
131,540 Punkten den elften Platz beim völ-
lig ungefährdeten Favoritensieg Russlands
(150,173) vor Weißrussland (144,556) und 

der Ukraine (139,798). Damit steigt
Deutschland von der Startgruppe C wieder
in die Startgruppe B der Europameister-
schaften auf. Für einen Einzug in die Finals
am Sonntag reichte es erwartungsgemäß
für die zwei Schmidenerinnen nicht.

Nach 16,600 und 16,750 Zählern mit
dem Reifen und dem Ball am Freitag (wir
haben berichtet) holte Jana Berezko-Marg-
grander am Samstag mit den Keulen 
(16,666) und dem Band (16,525) ähnlich
viele Punkte. Laura Jung verbuchte nach
16,100 und 16,383 mit dem Reifen und dem
Ball dann noch mit den Keulen 16,283 und 
mit dem Band 16,233 Zähler. 

Im Einzelklassement, für das die drei
besten Noten in die Wertung kamen, lande-
ten die beiden damit mit 50,016 respektive
48,899 Punkten auf den Plätzen 22 und 25.
Sie blieben in den zusammen insgesamt
acht Übungen ohne größere Fehler. „Wir
waren die einzige Nation, der das gelang“,
sagte Katja Kleinveldt und fügte mit Blick
auf die Heimweltmeisterschaften im Sep-
tember in Stuttgart mit der Qualifikation 
für die Olympischen Spiele 2016 in Rio de
Janeiro an: „Auf dem, was die beiden hier
gezeigt haben, lässt sich aufbauen.“

Sportgymnastik Jana Berezko-Marggrander und Laura Jung belegen in der Teamwertung der Europameisterschaften in Minsk Rang elf. 
Die Juniorinnen-Nationalgruppe, ebenfalls aus Schmiden, trumpft mit fünften Plätzen im Mehrkampf und Finale auf. Von Gerhard Pfisterer

Ringel, Ringel, Reifen: Laura Jung ( links) und ihre Schmidener Teamgefährtin Jana Berezko-Marggrander bei den Europameisterschaften in Minsk Fotos: dpa

Ergebnisse und Tabellen

P
atrick Köder hatte in der abgelaufe-
nen Zweitliga-Saison wesentlichen
Anteil am Titelgewinn der Volley-

baller des SV Fellbach. Der Zuspieler war 
fast immer gut, und mitunter war er sehr
gut. Viermal ist der Ballverteiler zum Bes-
ten seines Teams gekürt worden, dabei be-
kleidet Patrick Köder zwar die zentrale
Rolle, aber doch eine unauffälligere im Ver-
gleich zu der jener Angreifer, die von seiner
Vorarbeit profitieren. Nach seiner vielleicht
stärksten Vorstellung im März beim 3:1-Er-
folg in Friedrichshafen ist der 24-Jährige 
gar nicht zum wertvollsten Akteur gewählt 
worden. Valters Lagzdins, der überragende
Angreifer, erhielt den Vorzug. Doch auch 
Patrick Köder, der überragende Passgeber,
stand am Bodensee im Blickpunkt.

Für gewöhnlich schauen die Beobachter
vom Fach dort bei den Zweitliga-Begeg-
nungen den eigenen Talenten im Trikot der
VYS Friedrichshafen auf die Finger. An je-
nem Sonntag allerdings hat, so hört man,
der Fellbacher Zuspieler mit seiner Prä-
senz mehr und mehr Aufmerksamkeit auf
sich gezogen. Der VfB Friedrichshafen, 
deutscher Pokalsieger und seit diesem
Sonntag auch wieder deutscher Meister,
hat ja schon einmal einen Zuspieler aus der
Fellbacher Schule verpflichtet – und was
für einen: Simon Tischer. Der heute 33-
Jährige hatte sein filigranes Handwerk 
einst als Teenager beim SVF-Trainer Karl-
Heinz Striegel gelernt. Diego Ronconi, der 
seit sechs Jahren die erste Fellbacher

Mannschaft anleitet,
hat Patrick Köder
schon länger und öfter
„Erstliga-Potenzial“
bescheinigt. Mittler-
weile erweitert der 50-
jährige A-Lizenz-In-
haber und Traineraus-
bilder seine Einschät-
zung: „Patrick wäre für
einige Erstligisten eine

große Bereicherung – er hat nun Erstliga-
Format.“ Bis auf Weiteres aber wird der
Hochgeschätzte seine Entwicklung nicht in
der ersten Liga fortsetzen. Patrick Köder
bleibt beim SV Fellbach – in der zweit-
höchsten Etage, weil der Ligaprimus aus fi-
nanziellen und organisatorischen Gründen
auf den Aufstieg verzichtet hat. Der Zuspie-
ler aus Oeffingen hat dennoch für die
nächsten zwei Jahre zugesagt. Ein späterer
Schritt nach oben, auch mit dem SV Fell-
bach, ist deshalb ja nicht auszuschließen.

Wie Patrick Köder haben in den vergan-
genen Tagen zwei weitere der versierten 
Meisterkräfte ihr Engagement beim SV
Fellbach um zwei Jahre verlängert. Der 22-
jährige Außenangreifer Tim Kreuzer („Mir
gefällt es gut, das passt hier“), seit 2013 im
Zweitliga-Team, und der 23-jährige Libero
Sebastian Mättig, seit 2014 Teil der ersten
Vertretung des Vereins, wollen im Septem-
ber da anknüpfen, wo sie im April aufgehört
haben. Auch die beiden hatten ja in der ab-
gelaufenen Saison – wie Valters Lagzdins
und Marvin Klass, die bereits im Vorjahr
ihren Verbleib über 2015 hinaus signalisiert
hatten – nicht geringen Anteil am Titelge-
winn der Volleyballer des SV Fellbach. 

Patrick Köder 
bleibt in Fellbach
Volleyball Auch Tim Kreuzer und 
Sebastian Mättig verlängern ihr 
Engagement. Von Thomas Rennet

Patrick Köder
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FUSSBALL

Kreisliga B, Staffel 1
SV Plüderhausen – SF Höfen-Baach 2:2
TSV Haubersbronn – TSG Buhlbronn 7:0
TSV Neustadt – TSV Strümpfelbach 0:5
TSV Großheppach – FC Hohenacker 2:2
Anagennisis Schorndorf – TSV Leutenbach 3:2
Spvgg Rommelshausen – SV Allmersbach II 7:2
Tore: 0:1 Übele (2.), 1:1 Buchheit (34./Eigentor), 2:1 
Fleischmann (38.), 3:1 Fleischmann (50.), 4:1 Jordan 
(71.), 5:1 Schweizer (74.), 5:2 Gottschald (85.), 6:2 
Jordan (88.), 7:2 Jordan (90.). 
FC Welzheim – SV Winnenden 2:7
1.TSV Haubersbronn 25 21 3 1106:31 66

2.Spvgg Rommelshausen 24 16 6 2 68:29 54

3.TSV Miedelsbach 24 12 7 5 67:37 43

4.SF Höfen-Baach 24 13 4 7 54:39 43

5.FC Welzheim 24 12 5 7 55:53 41

6.SV Plüderhausen 24 10 6 8 52:45 36

7.TSV Leutenbach 24 10 5 9 67:52 35

8.SV Winnenden 25 10 3 12 58:53 33

9.TSV Strümpfelbach 24 9 4 11 42:43 31

10.Anagennisis Schorndorf 24 9 4 11 38:51 31

11.TSG Buhlbronn 24 7 4 13 47:62 25

12.FC Hohenacker 25 6 6 13 51:62 24

13.TSV Großheppach 24 6 1 17 31:76 19

14.SV Allmersbach II 24 5 4 15 42:92 19

15.TSV Neustadt 25 4 2 19 38:91 14

Kreisliga B, Staffel 3
SC Korb II – VfL Winterbach II 3:2
SV Remshalden II – TSV Schornbach II 5:3
SV Steinbach II – Zrinski Waiblingen 2:2
AC Azzurri Fellbach – Kosova Kernen abgesagt
SV Hegnach II – TV Oeffingen II 6:4
1.SV Hegnach II 22 16 2 4 89:45 50

2.TSV Nellmersbach II 22 15 4 3 75:34 49

3.SC Korb II 22 13 2 7 69:33 41

4.Zrinski Waiblingen 20 12 4 4 75:33 40

5.TV Oeffingen II 20 12 3 5 63:38 39

6.SV Steinbach II 21 10 6 5 71:50 36

7.TSV Schornbach II 20 9 1 10 45:57 28

8.AC Azzurri Fellbach 22 7 3 12 40:56 24

9.SKG Erbstetten II 20 7 1 12 37:74 22

10.SV Remshalden II 20 5 3 12 34:73 18

HANDBALL

Württemberg-Liga, Meisterschaftsspiele, Männer:
TSV Schmiden – TSV Wolfschlugen 32:30
Württemberg-Liga, Aufstiegsrunde, Männer:
SG Bottwartal – TV Plochingen 33:35

Württemberg-Liga, Abstiegsspiele, Männer:
HSG Ostfildern – TSF Ditzingen 26:23

Landesliga, Aufstiegsrunde, Männer:
SV Vaihingen – TV Steinheim/A. 32:29

Bezirkspokal, Endrunde, Männer:
TSV Alfdorf – SG Weinstadt 21:27
Stuttgarter Kickers – Hbi Weilimdorf/Feuerbach 26:27
SG Weinstadt – Hbi Weilimdorf/Feuerbach 28:25

Württemberg-Liga, Meisterschaftsspiele, Frauen:
TuS Metzingen II – TSV Bönnigheim 32:28

Württemberg-Liga, Aufstiegsspiele, Frauen:
HSG Kochertürn/Stein – TV Weingarten 27:19

Landesliga, Aufstiegsrunde, Frauen:
SF Schwaikheim – SG Burlafingen/Ulm 29:22

Landesliga, Abstiegsrunde, Frauen:
SG Waiblingen II – HSG Lonsee-Amstetten 34:16

Württembergischer Pokal, Endrunde, Frauen:
SG BBM Bietigheim II – TG Nürtingen 25:32
SC Korb – SG Waiblingen 27:29
SG Waiblingen – TG Nürtingen 22:34
Bezirkspokal, Endrunde, Frauen:
TV Stetten – HSG Cannstatt/Mü./Max-Eyth-See 27:26
Stuttgarter Kickers – SSV Hohenacker II 29:17
TV Stetten – Stuttgarter Kickers 23:27

Schach: Titelkämpfe

Haldenschüler sind
Württembergs Beste
Rommelshausen Der dreitägige Ausflug
nach Friedrichroda verlief für die Schach-
Kinder der Haldenschule Rommelshausen
nicht ganz nach Wunsch. Das von Simona 
Gheng betreute Sextett belegte bei den
deutschen Schulschachmeisterschaften in 
Thüringen den 25. Platz unter 66 Teams.
Till von Asow, Konstantin Kohleisen, Joel
Pilchowski, Jamin Raichle, Tim Pörsch und
Ann-Sophie Wörz waren vergangene Wo-
che dennoch die besten Grundschüler aus
Württemberg. „Und unter allen Teilneh-
mern aus Baden-Württemberg waren sie
die Zweitbesten. Besser waren nur die Spie-
ler der Friedrich-Ebert-Grundschule Of-
tersheim als Gesamtzweite“, sagte Erich
von Asow. Er hatte seinen Sohn und dessen
Team, wie eine Handvoll anderer Väter und
Mütter, nach Friedrichroda begleitet.

Im Vorfeld hatte Simona Gheng, die
Trainerin der Schach-Kids, mit einem Platz
in den Top Ten der deutschen Grundschu-
len geliebäugelt. Dass es anders kam, lag 
auch daran, dass es Till von Asow, der bei
den „Römern“ am ersten Brett spielt, mit 
teils übermächtigen Gegnern zu tun be-
kam. Mit seiner Bilanz – vier Siege und fünf
Niederlagen – war der Zehnjährige nicht
zufrieden. Zumal es für ihn der letzte Auf-
tritt mit den Schach-Kids der Haldenschu-
le bei nationalen Schulmeisterschaften 
war. Im nächsten Schuljahr besucht er die
Auberlen-Realschule in Fellbach. eha

„Sie haben tolle 
Arbeit geleistet.“
Katja Kleinveldt über die 
Juniorinnen-Nationalgruppe

11.Kosova Kernen 19 4 3 12 46:65 15

12.VfL Winterbach II 21 4 3 14 31:70 15

13.FSV Weiler zum Stein II 21 3 1 17 32:79 10

Kreisliga B, Staffel 4
TSV Schmiden II – KTSV Hößlinswart II 1:2
Steinach-Reichenbach II – TV Stetten II 5:2
TV Weiler/Rems II – SC Weinstadt II abgesagt
FC Welzheim II – FC Viktoria Backnang II 4:0
SV Hertmannsweiler II – TSV Rudersberg II 3:0
SV Breuningsweiler II – VfR Birkmannsweiler II 3:1
1.FC Viktoria Backnang II 22 21 0 1 78:18 63

2.Steinach-Reichenbach II 23 16 3 4 59:34 51

3.SV Breuningsweiler II 22 15 4 3 66:29 49

4.FC Welzheim II 23 16 1 6 66:30 49

5.SG Schorndorf II 22 12 1 9 55:40 37

6.VfR Birkmannsweiler II 22 11 2 9 53:36 35

7.TSV Schmiden II 22 9 2 11 34:55 29

8.SV Hertmannsweiler II 23 8 3 12 39:50 27

9.SC Weinstadt II 22 8 2 12 44:54 26

10.TV Weiler/Rems II 21 6 2 13 36:59 20

11.TSV Rudersberg II 23 5 4 14 37:59 19

12.KTSV Hößlinswart II 23 5 3 15 30:58 18

13.TV Stetten II 22 5 1 16 25:71 16

14.SC Urbach II 22 3 4 15 26:55 13

Verbandsliga, Frauen

SV Alberweiler – Spvgg Stuttgart-Ost abgesagt
SV Granheim – VfL Munderkingen 1:2
FFV Heidenheim – TSV Langenbeutingen 2:2
SV Musbach – Spvgg Rommelshausen 0:1
SC Unterzeil-Reichenhofen – FV Bellenberg 2:1
SV Hegnach – TSV Frommern-Dürrwangen 3:1
1.SV Hegnach 18 15 1 2 50:14 46

2.SV Alberweiler 17 15 0 2 63:7 45

3.Frommern-Dürrwangen 18 10 2 6 28:24 32

4.FV Bellenberg 18 10 0 8 29:27 30

5.Spvgg Stuttgart-Ost 17 7 5 5 29:22 26

6.VfL Munderkingen 18 7 4 7 33:35 25

7.FFV Heidenheim 18 6 4 8 19:25 22

8.SV Musbach 18 6 3 9 27:36 21

9.Spvgg Rommelshausen 18 5 4 9 22:36 19

10.SV Granheim 18 4 4 10 22:41 16

11.TSV Langenbeutingen 18 3 4 11 22:46 13

12.Unterzeil-Reichenhofen 18 2 3 13 17:48 9

Verbandsstaffel, B-Junioren
TSV Weilheim/Teck – SV Böblingen 1:0
VfL Kirchheim/Teck – SC Michelbach/Wald 5:2
TSG Backnang – 1.FC Heidenheim 3:1
SG Sonnenhof Großaspach – FC Heilbronn 1:5
SGV Freiberg – FSV Hollenbach 1:1
SV Fellbach – Stuttgarter Kickers II 1:4
MTV Stuttgart – FV Löchgau 2:0
1.1.FC Heidenheim 21 14 3 4 57:18 45

2.Stuttgarter Kickers II 21 14 2 5 59:31 44

3.FV Löchgau 22 12 4 6 48:31 40

4.FC Heilbronn 21 12 3 6 59:29 39

5.SGS Großaspach 21 12 2 7 49:39 38

6.SV Böblingen 22 10 2 10 43:39 32

7.SV Fellbach 21 9 4 8 37:35 31

8.TSG Backnang 21 9 2 10 44:40 29

9.SGV Freiberg 21 7 8 6 41:41 29

10.TSV Weilheim/Teck 21 8 5 8 43:45 29

11.FSV Hollenbach 21 7 6 8 44:47 27

12.MTV Stuttgart 21 5 0 16 29:71 15

13.VfL Kirchheim/Teck 21 4 2 15 24:56 14

14.SC Michelbach/Wald 21 2 3 16 23:78 9

Landesstaffel, C-Junioren
FC Eislingen – VfR Aalen II 3:1
FC Normannia Gmünd – SC Michelbach/Wald 3:1
FSV Hollenbach – TSG Hofherrnweiler 1:0
FSV Waiblingen II – VfL Kirchheim 2:0
SV Fellbach – 1. FC Heidenheim 1:0
1.1. FC Heidenheim 16 10 3 3 37:15 33

2.FSV Hollenbach 16 9 4 3 29:9 31

3.FC Eislingen 16 7 4 5 30:22 25

4.VfL Kirchheim 16 7 3 6 24:24 24

5.TSG Hofherrnweiler 16 7 2 7 22:25 23

6.SV Fellbach 16 6 4 6 26:25 22

7.FSV Waiblingen II 16 6 2 8 23:35 20

8.FC Normannia Gmünd 16 4 5 7 20:25 17

9.VfR Aalen II 16 4 3 9 18:30 15

10.SC Michelbach/Wald 16 4 2 10 18:36 14

Verbandsstaffel, B-Juniorinnen
SpVgg Berneck/Zwerenberg – FC Erdmannhausen 3:0
VfB Obertürkheim – VfL Sindelfingen II 2:1
TSV Ötlingen – Spvgg Rommelshausen 1:1
FFV Heidenheim – TSV Münchingen 0:4
SV Winnenden – SV Böblingen 1:3

FC Ellwangen – VfL Herrenberg 2:3
1.SV Böblingen 18 15 1 2 67:20 46

2.TSV Münchingen 18 13 2 3 77:16 41

3.VfL Herrenberg 18 13 2 3 66:19 41

4.FFV Heidenheim 18 13 2 3 57:20 41

5.VfL Sindelfingen II 18 8 1 9 34:34 25

6.SV Winnenden 18 6 3 9 20:21 21

7.FC Erdmannhausen 18 6 2 10 16:40 20

8.VfB Obertürkheim 18 5 4 9 29:45 19

9.Berneck/Zwerenberg 18 6 0 12 30:45 18

10.FC Ellwangen 18 5 2 11 19:50 17

11.Spvgg Rommelshausen 18 3 3 12 11:71 12

12.TSV Ötlingen 18 2 4 12 16:61 10
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